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j I Hus dem ®(dSÏ)aUô* : :

• I

Heues com Silm.
Sntereffante Vorgänge fcfteinen ft«i) unter ben ©roften ber Çiltm

inbuftrie in 21merifa oorgubereiten. SSetanntlicft tjaben fid) ©riffitt), Sou=

glas gairbanfs, ©harlie ©haptin unb StRarp ißidforb gu einer ©efetlfcftaft

gufammengetan, bie unter ©riffittjs Dtegie fogenannte „Überfilme" I)er=

ftettt. 9Ran I)ot biefe ©efellfdjaft miftig „23ig gour" getauft, meit ber

oberfte Dtat ber Slttiierten, ber auch nur aus nier ßeuten beftanb, unter
biefem ÜRamen feljr populär mar. gairbanfs unb SRarp ißidforb haben

ficft im 9tat>men biefer ©efettfcftaft oerheiratet, ©haplin bagegen täftt fid)
augenblidticft oon feiner $rau fdjeiben. Sie üftagimooa, bie gtüdticft mit
ihrem 2Rann unb ber 2Retro=$itm »erheiratet ift, mill nun biefe Sßer=

binbung menigftens löfen. Sie hat mit ber URetro nod) gmei grofte $ilme
gu macften, bann mirb fie fid) ber „23ig $our" anfcfttieften, bie aber ihren
tarnen behalten mirb, meit ©riffitf) roahrfcfteinticft ausfdjeibet. — 3n
Spanien hat türglid) bie Uraufführung bes Unionfilmes „SERabame Su=

barrp" ftattgefunben. ©s ift tftefûr bie in Spanien nod) nie ergiette ßigeng

oon 8000 ißefetas gegast morben, ein 58etrag, ber um fo pftantaftifcfter
erfdjeint, menn man meift, baft für ben fRiefenfitm „Sie rote ßaterne"
mit ber Stagimooa ein folcfter ißreis nicftt erreicht merben tonnte, obmoftl
aud) biefem gitm, befonbers in tecftnifdjer htnficftt, grofte 33orgüge nicht
abgufpredjen finb. — Sie englifcften Slriftotraten betreiben bas gitmen
jeftt als Sport, ©s gilt heute in ßonbon als fd)id, bei irgenb einer $ilm=
aufnaftme mitgemirtt gu haben. — 3effe ß. ßastp, ber meltbetannte ©ftef
bes ameritanifchen gitmftaufes famous ißtapers ßastp ©o., fing feine
ßaufbaftn im 3atjre 1899 als ©otbfudjer in 21tasfa an. Später mürbe er

Äapettmeifter beim Stönig oon 5>atoaii, im meiteren Verläufe feiner Star=

riere Smprefario oon SBarietefünfitern, um fdjtiefttid) bie gilmgefettfcftaft
„gamous ißtapers ßastp" gu grünben, beren SSitang ©nbe 1919 einen

tReingeroinn oon 36 Millionen grancs aufmeift. — Ser betannte ameri=

fanifdje gitmftar Olga ißetroma, troft ihres ruffifcften ERamens eine ©ng=

tänberin oon hertunft, hält fid) gurgeit in ßonbon auf, um, mie fie fetbft
fagt, bie Stätten ihre in 21rmut oertebten Sugenb miebergufeften. Sie er=

ttärte, nur nod) in gmei ober brei filmen auftreten unb bann gur „rid)=
tigen SBüftne" gurüctfetjren gu motlen. 211s ©runb gab fie — unb bas ift
rnoftt niidjt alltäglich für einen berühmten gitmftar — an, ihre 21ugen

oertrügen auf bie Sauer bas Çlimmerticftt nicht mehr.
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Neues vom Film.
Interessante Vorgänge scheinen sich unter den Großen der

Filmindustrie in Amerika vorzubereiten. Bekanntlich haben sich Griffith, Douglas

Fairbanks, Charlie Chaplin und Mary Pickford zu einer Gesellschaft

zusammengetan, die unter Griffiths Regie sogenannte „Überfilme"
herstellt. Man hat diese Gesellschaft witzig „Big Four" getauft, weil der

oberste Rat der Alliierten, der auch nur aus vier Leuten bestand, unter
diesem Namen sehr populär war. Fairbanks und Mary Pickford haben
sich im Rahmen dieser Gesellschaft verheiratet, Chaplin dagegen läßt sich

augenblicklich von seiner Frau scheiden. Die Nazimova, die glücklich mit
ihrem Mann und der Metro-Film verheiratet ist, will nun diese

Verbindung wenigstens lösen. Sie hat mit der Metro noch zwei große Filme
zu machen, dann wird sie sich der „Big Four" anschließen, die aber ihren
Namen behalten wird, weil Griffith wahrscheinlich ausscheidet. — In
Spanien hat kürzlich die Uraufführung des Unionfilmes „Madame Du-
barry" stattgefunden. Es ist hiefür die in Spanien noch nie erzielte Lizenz
von 80(10 Pesetas gezahlt worden, ein Betrag, der um so phantastischer
erscheint, wenn man weiß, daß für den Riesenfilm „Die rote Laterne"
mit der Nazimova ein solcher Preis nicht erreicht werden konnte, obwohl
auch diesem Film, besonders in technischer Hinsicht, große Vorzüge nicht
abzusprechen sind. — Die englischen Aristokraten betreiben das Filmen
jetzt als Sport. Es gilt heute in London als schick, bei irgend einer
Filmaufnahme mitgewirkt zu haben. — Jesse L. Lasky, der weltbekannte Chef
des amerikanischen Filmhauses Famous Players Lasky Co., fing seine

Lausbahn im Jahre 1899 als Goldsucher in Alaska an. Später wurde er

Kapellmeister beim König von Hawaii, im weiteren Verlaufe seiner
Karriere Impresario von Varietökünstlern, um schließlich die Filmgesellschaft
„Famous Players Lasky" zu gründen, deren Bilanz Ende 1919 einen

Reingewinn von 36 Millionen Francs aufweist. — Der bekannte
amerikanische Filmstar Olga Petrowa, trotz ihres russischen Namens eine
Engländerin von Herkunst, hält sich zurzeit in London auf, um, wie sie selbst

sagt, die Stätten ihre in Armut verlebten Jugend wiederzusehen. Sie
erklärte, nur noch in zwei oder drei Filmen auftreten und dann zur „richtigen

Bühne" zurückkehren zu wollen. Als Grund gab sie — und das ist

wohl nicht alltäglich für einen berühmten Filmstar — an, ihre Augen
vertrügen auf die Dauer das Flimmerlicht nicht mehr.
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Heue 5îlme.
•Rad) Hauff'fcßen 9Roticen feßrieben Baut Seni unb ©. 2t. Supont

für bie (Btoria=x5:itm=(SefeHfcE)aft ben gitm „Sas ©efpenfterfcßiff", ber non
Serti für bie ©toria=9Ronumentalftaffe irtfâertiert mirb. — 23om gerrp*
g ihn in Hannooer mürbe SBittp 2lcßfet als erfter SRegiffeur bis ©nbe 1921
meiter oerpftießtet unb infgeniert als nädjften gitm „gtacßsmann als ©r=

gießer" nad) ber gleichnamigen Äomöbie non Otto ©rnft, — ?f3oIa Regri
mirb bei ber Brojeftiton=2t.=@. „Union" einen neuen gitm fpielen: „Oer
2ßeg ber ©abp Sestp". Sas Sujet ift oon 9R. ÜRütter bearbeitet nach
roat)ren SSegebenßeiten aus bem fcßidfalsreidjen ßeben ber befannten Sän=

gerin. —• Sie tRajirmgihmSefettfcßaft ©bner & ©o. hat ben Regiffeur
SSiebracß foroie bie Sarftetler Sotte Reumann, haften, ©btßofer, Reßberger
unb gorfter gu ben 2tufnat)men für ben erften Sotte Reumanmgilm ber
Serie 1920 nact) bem befannten Roman „9Roj" oon Hoffenstßal nact) Sirot
entfanbt. — Sie Brobuftion ber 2Rap=gilmgefeltfchaft 1920/21 feßeint eine
bebeutenbe unb erftftaffige gu merben. Rlan berietet uns barüber: Ser
näcßfte große RUa=2Rap=gitm, infgeniert oon goe 3Rap, führt ben Xitel
„Sie Scßulb ber Saoinia Rlortanb" unb ift nad) bem im Sföniggräßer
Sweater mit fo großem ©rfotge aufgeführten Scßaufpiel „Sas ©eftänbnis"
oon goe Rtap unb Sßilßetm 2tufpiiger oerfaßt. goe 3Rap beenbet bemnäd)ft
bie 2lufnaßmen gur" gitmtegenbe „Sie ©efcßicßie oon ber heiligen Sim*
pticia" mit ©oa 2Rap unb Sltfreb ©erafcß in ben Hauptrollen. 3m bape*
rifeßen Hochgebirge finben gurgeit bie 2lufnahmen für. bas Sdjaufpiet „Sie
Rtabonna im Sdjnee" oon Shea oon Harbou unb grit) Sang ftatt. Sie
meibtieße Hauptrolle fpiett Rtia Rtap, bie männliche Hans Rtarr. gür bie

Regie geichnet oerantmortlid) griß Sang. Ser bänifche Regiffeur Robert
Sinefen, beffen Snfgenierung bes gitms „Sie Sieblingsfrau bes 2Raßa=

rabfeßa" feinergeit in Seutfcßtanb einen fo großen ©rfolg ergiett hat, hat
mit ben 2tufnahmen für bas fedjsaltige Scßaufpiel „Sie grauen oom
©nabenftein" oon Shea oon Harbou unb goe 2Rap begonnen. — Holger*
Rtabfen ift gurgeit mit ben 2lufnat)men gu bem gilmfcßaufpiet „Sobias
Runtfcßuß" oon ©art Hauptmann befcßäftigt. Hotger=2Rabfen fptelt barin
bie feinergeit oon Battenberg freierte Hauptrotte. — 20 000 Quabratmeter
mirb bie mittetamerifanifeße Stabt in 2tnfprud) nehmen, bie auf ber
Sßeißenfeer Rabremtbaßn oon ber SBoßnemgitm ©. m. b. H- für bereu

erften Rtonumentatfilm „Bräfibent Rarraba" aufgebaut mirb. 2Ran fieht
inmitten ber Stöoßnßäufer u. a. ein Regierungsgebäube, ein ©efängnis
unb einen großangelegten SRarftptaß. — 2tus Rußlanb eingetroffene Rei*
fenbe berichten, baß fid) ber SBotfsfommiffar für bas Ritbungsroefen,
Sunatfcßarffi, neuerbings mit Btänen befdjäftigt, bie eine roeitgeßenbe
ftaattieße llnterftüßung ber gilmfabrifation als giet oorfeßen. Dbmoßt bie

bisherigen Rerfucße mit ber Bropagierung fommuniftifdjer Seßren bureß
ben gilm faft oßne irgenb meteße ©rfotge geblieben finb, meit bas Brtbli*
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Neue Filme.
Nach Hauff'schen Motiven schrieben Paul Leni und E. A. Dupont

für die Gloria-Film-Gesellschaft den Film „Das Gespensterschiff", der von
Leni für die Gloria-Monumentalklasse inszeniert wird, — Vom Ferry-
Film in Hannover wurde Willy Achsel als erster Regisseur bis Ende 1921
weiter verpflichtet und inszeniert als nächsten Film „Flachsmann als
Erzieher" nach der gleichnamigen Komödie von Otto Ernst, — Pola Negri
wird bei der Projekti>on-A.-G. „Union" einen neuen Film spielen: „Der
Weg der Gaby Desly". Das Sujet ist von M. Müller bearbeitet nach

wahren Begebenheiten aus dem schicksalsreichen Leben der bekannten
Tänzerin, — Die Maxim-Film-Gesellschaft Ebner 6c Co. hat den Regisseur
Biebrach sowie die Darsteller Lotte Neumann, Kasten, Edthoser, Rehberger
und Forster zu den Aufnahmen für den ersten Lotte Neumann-Film der
Serie 1920 nach dem bekannten Roman „Moj" von Hosfensthal nach Tirol
entsandt. — Die Produktion der May-Filmgesellschaft 1920/21 scheint eine
bedeutende und erstklassige zu werden. Man berichtet uns darüber: Der
nächste große Mia-May-Film, inszeniert von Joe May, führt den Titel
„Die Schuld der Lavinia Morland" und ist nach dem im Königgrätzer
Theater mit so großem Erfolge aufgeführten Schauspiel „Das Geständnis"
von Joe May und Wilhelm Anspitzer verfaßt. Joe May beendet demnächst
die Aufnahmen zur' Filmlegende „Die Geschichte von der heiligen Sim-
plicia" mit Eva May und Alfred Gerasch in den Hauptrollen, Im
bayerischen Hochgebirge finden zurzeit die Aufnahmen für. das Schauspiel „Die
Madonna im Schnee" von Thea von Harbou und Fritz Lang statt. Die
weibliche Hauptrolle spielt Mia May, die männliche Hans Marr. Für die

Regie zeichnet verantwortlich Fritz Lang. Der dänische Regisseur Robert
Dinesen, dessen Inszenierung des Films „Die Lieblingsfrau des

Maharadscha" seinerzeit in Deutschland einen so großen Erfolg erzielt hat, hat
mit den Aufnahmen für das sechsaktige Schauspiel „Die Frauen vom
Gnadenstein" von Thea von Harbou und Joe May begonnen. — Holger-
Madsen ist zurzeit mit den Aufnahmen zu dem Filmschauspiel „Tobias
Buntschuh" von Carl Hauptmann beschäftigt. Holger-Madsen splelt darin
die seinerzeit von Pallenberg kreierte Hauptrolle. — 20 000 Quadratmeter
wird die mittelamerikanische Stadt in Anspruch nehmen, die aus der
Weißenseer Radrennbahn von der Bohnen-Film G. m. b. H. für deren
ersten Monumentalfilm „Präsident Barrada" aufgebaut wird. Man sieht
inmitten der Wohnhäuser u. a. ein Regierungsgebäude, ein Gefängnis
und einen großangelegten Marktplatz. — Aus Rußland eingetroffene
Reisende berichten, daß sich der Volkskommissar für das Bildungswesen,
Lunatscharski, neuerdings mit Plänen beschäftigt, die eine weitgehende
staatliche Unterstützung der Filmfabrikation als Ziel vorsehen. Obwohl die

bisherigen Versuche mit der Propagierung kommunistischer Lehren durch
den Film fast ohne irgend welche Erfolge geblieben sind, weil das Publi-
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ïitm bie $ilme mit bürgerlichen Sujets offenfichttid) beoorgugte, fo meint:
ßunatfdjarffi, baff eine oollenbete fiinftterifdje 2lusfül)rung ber fogenanm
ten „ißroletarierfilme" nicht ot)ne ©inbrud auf bie Vtaffen bleiben mürbe.
— $ür bie ßeberftrumpf=gilme ber ßuna=gilm=@efellfchaft mürbe ißro=
feffor Sîarl Wentel als Veirat für bie toftümlidje unb ethnographie 2lus=

ftattung oerpftid)tet. — Das neuefte Dffi OsmaIba=ßuftfpieI ber $rojef=
tions=2l.=@. Union „ißutfchliesl" mirb bemnächft gur Uraufführung ge=

langen. Verfaffer: ©rief) Sd)önfelber unb Spll UI)I. Vtitmirfenbe: Dfft
Osmalba, Viftor 3anfon, ^ermann 3:t)tmtg, 3ofepf)ine Sora, STlbert

faulig, ©uibo £)ergfelb. — Sie Vad)tfeite ßonbons, ber bunîle, gel)eimnis=
oolle Oftteil ber Stabt, in beffen Dtebel bie Enterbten bes Sdjidfals il)r
trauriges Safein friften, ift oon ben großen englifchen Sid)tern gefrf)ilbert
roorben — am ergreifenbften oon ©harles Siefens. Sie amerifanifd)en
gilmfabrifen haben feine bangen 2Bhited)apel=Vifionen in bem Rümmer!
„Dimer Smift" feftgehalten. 3efet fommt ein beutfd)er gilm, ber bie Sßelt
oon 2Bl)itechapel aus einer $ulle bunter ©pifoben entmicfelt unb in einer
gur höchften Spannung gefteigerten ^anblung burd) bie 2lbgrünbe ber
SBeltftabt fühft. Siefer .©loria=Senfationsfilm ber Ufa, oon ©. 21. Supont
infgeniert, mirb bemnächft auch hier gur Vorführung gelangen. — Safcfja
©ura fehrt nach Veenbigung ihres Engagements bei ber 2lftoria=g:ilm=
gefeltfcEjaft 2öien in ben nächften Sagen nach Verlin gurüd. Sie in ÎBien
gebrehten 2Berfe, oon benen befonbers „2ßie Satan ftarb", nad) bem
Vornan oon Sr. 2lrtl)ur ßanbsberger, in ber Vearbeitung oon Herbert
ßemanbomsfi (Vegie Otto Vippert) ermähnt fei, gelangen fämtticf) in
Verlin bemnächft gur Uraufführung. — Sie 2luhenaufnal)men für bas
erfte Olaf ftönh^ilmmer! ber ®oron=$ilmgefellfd)aft „Ser ©ang burch
bie Vad)t" mürben beenbet. Ser $ilm mirb nunmehr in allernächfter Qeit
oorführungsbereit fein. —

Brieffcaften*
2ln Ceonie. 2Id) Sie 2lrme! 3d) glaube faum, bah öa ein 2lboofat

mas ausrichten fann. Sie haben bas Sdjulgelb begahlt unb finb eben
einmal — reingefallen. Sröften Sie fid), bas fommt in befferen unb beften
Familien oor. 2Bir merben gelegentlich auf bie giimfchulen gurüdfommen.

2ln Uonffattfin. 2Bas Sie nid)t faigen! ©ibt's bas mirftid)? Sa muh
ich aber fdjleunigft umlernen. 2Bas bod) ber $ilm nid)t alles anftetlt! So
ein harmlofes ^elluloibbanb unb bod) fo gefährlich! ©ruh ermibert.

$äpfflid)et als ber $apff. ©ntfd)ulbigen Sie, bitte, bas Äennmort.
2lber id) hätte mirflich lein befferes für 3hre üfchrift gefunben, ber Sie
leiber, natürlidjermeife gang aus Verfehen, meber Vame, 2lbreffe noch

15

kum die Filme mit bürgerlichen Sujets offensichtlich bevorzugte, so meint
Lunatscharski, daß eine vollendete künstlerische Ausführung der sogenannten

„Proletarierfilme" nicht ohne Eindruck aus die Massen bleiben würde.
— Für die Lederstrumpf-Filme der Luna-Film-Gesellschast wurde
Professor Karl Henkel als Beirat für die kostümliche und ethnographische
Ausstattung verpflichtet. — Das neueste Ossi Oswalda-Lustspiel der Projek-
tions-A.-G. Union „Putschliesl" wird demnächst zur Uraufführung
gelangen. Verfasser: Erich Schönfelder und Tyll Uhl. Mitwirkende: Ossi
Oswalda, Viktor Ianson, Hermann Thimig, Josephine Dora, Albert
Paulig, Guido Herzseld. — Die Nachtseite Londons, der dunkle, geheimnisvolle

Ostteil der Stadt, in dessen Nebel die Enterbten des Schicksals ihr
trauriges Dasein fristen, ist von den großen englischen Dichtern geschildert
worden — am ergreifendsten von Charles Dickens. Die amerikanischen
Filmfabriken haben seine bangen Whitechapel-Visionen in dem Filmwerk
„Oliver Twist" festgehalten. Jetzt kommt ein deutscher Film, der die Welt
von Whitechapel aus einer Fülle bunter Episoden entwickelt und in einer
zur höchsten Spannung gesteigerten Handlung durch die Abgründe der
Weltstadt fühtt. Dieser.Gloria-Sensationsfilm der Ufa, von E. A. Dupont
inszeniert, wird demnächst auch hier zur Vorführung gelangen. — Sascha
Gura kehrt nach Beendigung ihres Engagements bei der Astoria-Film-
gesellschaft Wien in den nächsten Tagen nach Berlin zurück. Die in Wien
gedrehten Werke, von denen besonders „Wie Satan starb", nach dem
Roman von Dr. Arthur Landsberger, in der Bearbeitung von Herbert
Lewandowski (Regie Otto Rippert) erwähnt sei, gelangen sämtlich in
Berlin demnächst zur Uraufführung. — Die Außenaufnahmen für das
erste Olaf Fönß-Filmwerk der Goron-Filmgesellschaft „Der Gang durch
die Nacht" wurden beendet. Der Film wird nunmehr in allernächster Zeit
vorführungsbereit sein. —

Briefkasten.
An Leonie. Ach Sie Arme! Ich glaube kaum, daß da ein Advokat

was ausrichten kann. Sie haben das Schulgeld bezahlt und sind eben
einmal — reingefallen. Trösten Sie sich, das kommt in besseren und besten
Familien vor. Wir werden gelegentlich auf die Filmschulen zurückkommen.

An Konstantin. Was Sie nicht sagen! Gibt's das wirklich? Da muß
ich aber schleunigst umlernen. Was doch der Film nicht alles anstellt! So
"ein harmloses Zelluloidband und doch so gefährlich! Gruß erwidert.

Päpstlicher als der Papst. Entschuldigen Sie, bitte, das Kennwort.
Aber ich hätte wirklich kein besseres für Ihre Zuschrift gefunden, der Sie
leider, natürlicherweise ganz aus Versehen, weder Name, Adresse noch
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